5. ALK

5.1 Die ALK entsteht durch Digitalisierung vorhandener analoger Liegenschaftskarten im derzeitigen Zustand. Welche Richtlinie regelt das Arbeitsverfahren für die Umgestaltung der Liegenschaftskarte von analoger auf digitale Führung? 


ALK-Einrichtungsrichtlinie


5.2 Nennen Sie zwei Möglichkeiten zur Ersterfassung von Grundrissdarstellung für die ALK. 


Scannen und digitalisieren


5.3 Welche Genauigkeit haben die Koordinaten der digitalen Karte? 


Höchstens Kartiergenauigkeit +/- 0,2 mm


5.4 Nennen Sie vier Vorteile der ALK gegenüber der analogen Liegenschaftskarte. 

· blattschnittfrei

· beliebiger Maßstab

· besteht aus versch. Folien (Ebenen) denen zusammengehörige Objekte zugeordnet werden (z.B: Gebäude, Hausnummern, Schraffen -> Folie 11)

· es wird kein Archiv benötigt (nur in digitaler Form auf PCs/Servern)

5.5 Nennen Sie zwei wesentliche Nutzer/innen der ALK.

· Kommunen
· Versorgungsunternehmen

· ObVIs

· Baufirmen, Bauherren (amtl. Lageplan)

5.6 Nennen Sie den Lagestatus in dem die ALK gelagert wird. 


Lagestatus 100


5.7 Beschreiben Sie in Stichworten die notwendigen Arbeitsschritte und Berechnungen, um eine analoge Karte mittels eines Digitalisierungstisches in eine automatisierte Karte (z.B. ALK) zu überführen. 

· Passpunkte digitalisieren, um das alte in das neue System transformieren zu können. Hierzu wird die 6 Parametertransformation angewandt (x, y Verschiebung; Drehung; Maßstabsfaktor x, y; Winkelverbesserung)

· Des Weiteren können Zwangsbedingungen eingeführt werden, z. B: das ein Gebäude gleich beim Digitalisieren rechtwinklig gemacht wird.

5.8 Was wird in Schätzungsfolien nachgewiesen? Geben Sie fünf Beispiele. 

· Grenzen der Klassenflächen

· Grenzen der Klassenabschnitte

· Grenzen der Sonderflächen

· Die Klassenzeichen mit den Wertzahlen

· Darstellung der Musterstücke und der Landesmusterstücke

5.9 Auf welcher Grundlage entsteht, bzw. entstand die ALK überwiegend? 


Auf Grundlage der analogen Liegenschaftskarten, d. h. Rahmen- und Inselflurkarten

5.10 Welche Punkte werden für die digitale Umgestaltung von Liegenschaftskarten als Passpunkte benutzt? 

Wenn die Kartierung auf Grundlage des Gitternetzes erfolgte, sind Gitterkreuze als Passpunkte zu verwenden (i.d.R. bei Rahmenkarten). Ist dies nicht der Fall, so sind kartenidentische Punkte als Passpunkte zu verwenden, die im Lagestatus 100 vorliegen, dahin transformiert werden können oder durch örtliche Neuaufnahme in Lagestatus 100 koordiniert werden (i.d.R. bei Inselkarten).

5.11 Was versteht man unter Umgestaltung einer Liegenschaftskarte (z. B. in digitale Form)? 


Aus einer analogen Karte, werden durch digitalisieren digitale Vektordaten erzielt.

5.12 Erläutern Sie die Begriffe Rastergrafik sowie Vektorgrafik. 

Rastergrafik ist eine Methode zur Beschreibung zweidimensionaler Bilder in Form von Daten. Rastergrafiken bestehen aus einer matrixförmigen Anordnung von Pixeln, denen jeweils eine Farbe zugeordnet ist. Die Hauptmerkmale einer Rastergrafik sind die Breite und die Höhe in Pixeln sowie die Farbtiefe.
Eine Vektorgrafik ist ein zwei- oder dreidimensionales Computerbild, das aus grafischen Primitiven wie Linien, Kreisen und Polygonen zusammengesetzt ist.

Um beispielsweise das Bild eines Kreises zu speichern, benötigt eine Vektorgrafik zumindest zwei Werte: die Lage des Kreismittelpunkts und den Kreisdurchmesser. Neben den intrinsischen Parametern (Form und Position) der Primitiven werden eventuell auch die Farbe, Strichstärke, diverse Füllmuster und weitere das Aussehen bestimmende Daten angegeben.


5.13 Wie verhalten sich Rastergrafik und Vektorgrafik bei Vergrößerungen? 


Rastergrafik: wird grobkörnig


Vektorgrafik: die Objekte bleiben original getreu


5.14 Geben Sie jeweils ein Kartenbeispiel für Raster- und Vektorgrafik an. 


Rastergrafik:
Gescannte Karten, Orthofotos


Vektorgrafik:
Digitalisierte, gerechnete Karten (ALK)

5.15 Die Liegenschaftskarte enthält u. a. a) Angaben zur Geometrie, b) Bezeichnende Daten, c) Beschreibende Daten. Nennen Sie je zwei zugehörige Karteninhalte bzw. Beispiele. 

a) Flurstücksgrenzen, Gebäude, Grenzmarken

b) Flurnummern, Flurstücksnummern, Gemarkung, Lagebezeichnung

c) Tatsächliche Nutzung, Ergebnisse der Bodenschätzung
5.16 Der Gesamtinhalt der ALK wird in einzelnen Folien abgelegt. Nennen Sie die Folien der ALK, auf denen die u. a. Inhalte gespeichert werden. a) Flurstücksgrenze, b) vermarkter Grenzpunkt c) Hausnummer, d) Scheune, e) Signatur für Gartenland, f) Bestimmtes Grabloch, lagerichtig 

a) 1
b) 1
c) 11

d) 11

e) 21

f) 1

5.17 Nennen Sie 3 Kartenwerke, aus denen Sie einen Auszug aus der Liegenschaftskarte
fertigen können. 

· ALK

· Rahmenflurkarten

· Inselflurkarten

5.18 Nennen Sie 3 Kartenwerke aus der geschichtlichen Entwicklung des Vermessungswesens in Niedersachsen. 

· Kurhannoverische Landesaufnahme
· Gaußsche Landesaufnahme

· Karte des Landes Braunschweig

· Preußische Landesaufnahme

· Karte von Nordwestdeutschland

5.19 In einem Verfahrensgebiet grenzen Rahmenkarten und Inselkarten gleicher Qualität in unterschiedlichen Maßstäben aneinander. Zum Umfang gehören: a) 3 Inselkarten im Maßstab 1:3200, b) 2 Rahmenkarten im Maßstab 1:1000, c) 1 Inselkarte im Maßstab 1:1500 und d) 1 Inselkarte im Maßstab 1:2133,3. In welcher Reihenfolge hat die 1:1 - Digitalisierung und Randübernahme zu erfolgen?


b – c – d – a (die genaueste zuerst!)
